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ZUM NACHWEIS DER MEDITERRANEN GROSSUBELLE
AESHNA AFFINIS (VAN DER LINDEN, 1820) IN DER STEIERMARK

(INS., ODONATA: AESHNIDAE)

Von Wilfried STARK, Graz

Die geographische Verbreitung dieser interessanten, mediterranen Anisoptere erstreckt
sich nach AGUESSE, 1968, von Tunesien über Algerien, Marokko, Spanien, Frankreich,
die Schweiz, Italien, Österreich, Ungarn, die Tschechoslowakei und Deutschland bis Klein-
asien. Nach ROBERT, 1959, und St. QUENTIN, 1960, reicht Aeshna affinis v.d.LIND.
bis Persièn und Turkestan. BELYSCHEW, 1958, gibt diese Großlibelle für die Waldstep-
penzone Westsibiriens an. Streufunde aus Deutschland melden SCHIEMENZ, 1952, 1953,
und GRIES & OONK, 1975. Für die Tschechoslowakei wird die Art von PERUTÎK, 1955,
in wenigen Funden angegeben. AGUESSE, 1968, stellt die Entwicklungsmöglichkeit von
Aeshna affinis in Deutschland und in der Tschechoslowakei in Frage.

In Österreich kommt diese Anisoptere nach St. QUENTIN, 1959, in Tirol, Ober-, Nieder-
österreich und Kärnten vor. Für das Burgenland melden FRANZ, 1961, und STOBBE,
1973, diese Spezies. Die Angaben STOBBEs, wonach Aeshna affinis im Seewinkel häu-
fig auftritt, können bestätigt werden, da dem Verfasser 27 teils adulte, teils subadulte
Belegexemplare, etliche Larvenfunde sowie eine beachtliche Anzahl katalogisierter Be-
obachtungsdaten aus der Illmitzer Umgebung vorliegen.

Der Entwicklungsnachweis ist somit erbracht und es muß daher eine zumindest tem-
poräre Autochthonie für das Neusiedlerseegebiet (Seewinkel) angenommen werden. Bei
SCHWAIGHOFER, 1906:24, ist diese Großlibelle mit * versehen. SCHWAIGHOFER,
1905:5, schreibt u.a.: . . . „Diejenigen Arten, die ich entweder selbst in Steiermark beo-
bachtet habe, oder über deren Vorkommen in Steiermark ich eine Angabe gefunden
habe, sind mit einem * bezeichnet, hiebei kann ich umsoweniger Anspruch auf Voll-
ständigkeit erheben, als ich nur an wenigen Orten, hauptsächlich in Marburg und Graz,
gesammelt habe; auch hatte ich keine Gelegenheit Sammlungen mit Arten aus Steiermark
einzusehen...". Das ist die einzige, vage, dem heutigen Stand faunistischer Forschung
nicht mehr entsprechende Angabe über ein Vorkommen von Aeshna affinis in der Steier-
mark, die auch von St. QUENTIN, 1959, nicht berücksichtigt wurde.

Am 11.7.1975 konnte der Verfasser ein adultes Männchen dieser bemerkenswerten,
mediterranen Anisoptere im Pailgraben, ca. 3 km nördlich von Graz, erbeuten. Der Nach-
weis von Aeshna affinis ist somit erstmals mit Sicherheit für die Steiermark erbracht. Das
erwähnte Exemplar flog in raschem, auffälligem, hüpfendem Flug (siehe Abb. 1) entlang
eines Waldrandes auf und ab und wechselte nach mehrmaliger Wiederholung der Flug-
route für kurze Zeit auf eine feuchte Wiese über. Nach dem Abtöten wies das Tier,
ebenso wie ein Großteil der im Burgenland gefangenen Exemplare, jene stereotype, schon
bei KLEIN, 1932, beschriebene Knickung der letzten Abdominalsegmente auf, die aus
letzter Kraft und Bewegung, noch vor dem nahenden Tode eine Kopula einzugehen,
resultiert. Mit einer Abdomenlänge von 45,8 mm ist das vorliegende Tier kleiner als der
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Abb. 1 : Beobachtetes Flugverhalten von Aeshna affinis v.d. LIND.

Durchschnitt mitteleuropäischer Stücke. Die Länge der Hinterflügel beträgt 40,2 mm, die
des Pterostigmas 3,9 mm. Weitere Funde dieser bemerkenswerten, mediterranen Ani-
soptere, die nach SCHIEMENZ, 1952 und 1953, Vorstöße nach Mitteleuropa unternimmt,
die als Versuch einer Arealausweitung angesehen werden können, sind vor allem in den
klimatisch begünstigten Gebieten der Ost- und Weststeiermark zu erwarten.

Zusammenfassung
Die mediterrane Anisoptere Aeshna affinis v. d. LIND, konnte erstmals mit Sicherheit für das Bundes-
land Steiermark nachgewiesen werden. Die geographische Verbreitung dieser bemerkenswerten Art
wird an Hand von Literaturstudium aufgezeigt. Angaben über beobachtetes Flugverhalten, Knickung
des Abdomens vor Eintritt des Todes und Unterschiede in der Größe gegenüber mitteleuropäischen
Stücken werden gemacht.
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